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1622 [November 11 . ] , St . Martin A
SCHULDBRIEF, AUSGESTELLT VON BEAT JAKOB ZURLAUBEN FUER LAZARUS

FEISS

"Jch Beatt Jacob Zur Lauben , Burger , und Sässhafft [ zu ] Zug Bekhenne mich,

mit diser Myner Handtgschrifft , das Jch . . . Meister Lazarus Feissen auch Bur¬

ger [von ] Zug , Schuldig bin Nämlichen Hundert guldin Bares Gelts , Zugerwärung,

welche Summa Jch Jmme versprich Je allwegen uff Martini , mit sammpt Siben und

einhalben guldin Jerlichs Zinses , welches Jars Er begert , widerum . . . (ohne

Syne Costen und schaden ) Zeerleggen . Jedoch So man das Hauptguott begert , sol

Mans Zwen Monatt darvor abkünden , damit man sich wüsse darnach Zehalten , wyl

aber Losung nit beschicht , sol diser Handtgschrifft , welcher Sye mit Recht



Jnhalt j By Jren Krefften verblyben . . . Zuo Mehrer Versicherung hob Jch mich

underschriben , und myn bittschier hieruf getruckt " .

"Umb dlme aAm&eJtige handtgA dvu.fi Zaltl 60 gl ufifi Ham [Alchllg  Beat ] Jacob
ZuAlauben [.selig ] unnd syneit fiAouwen[Elisabeth H ä a. t l l n] also Zezalen
ufifi MaAtti.nl [16]  27 30 gl . unnd [16]28 die. anderen 30 gl . tsvagt vom gl . den
balzen Zlm , und A° [16]27 ufifi MaAllnl  2 Zlm . "

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Nachlassverwalter K o n r a d III.
Zurlauben . - AH 74 , 293 - 294 - Blatt 293 v  und 294 r  leer
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